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22. Festlegung von Pauschalbetrigen fiir Zusatzleistungen in Form von
Geldleistungen im Zusammenhang mit Leistungen der Mindestsicherung
zur Sicherung des Wohnbedarfes

22. Verordnung der Landesregierung vom 26. Janner 2021, mit der die Verordnung, mit
der im Zusammenhang mit Leistungen der Mindestsicherung zur Sicherung des
Wohnbedarfes Pauschalbetrige fiir Zusatzleistungen in Form von Geldleistungen
festgelegt werden, geiindert wird

Aufgrund des § 14 Abs. 3 und 4 des Tiroler Mindestsicherungsgesetzes, LGBI. Nr. 99/2010, zuletzt
gedndert durch das Gesetz LGBI. Nr. 138/2019, wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung der Landesregierung, mit der im Zusammenhang mit Leistungen der
Mindestsicherung zur Sicherung des Wohnbedarfes Pauschalbetrige fiir Zusatzleistungen in Form von
Geldleistungen festgelegt werden, LGBI. Nr. 55/2017, wird wie folgt gedndert:

1. Im Abs. 1 des § 2 hat der zweite Satz zu lauten:

,Dabei ist insbesondere auch auf die Mdglichkeit der Anschaffung von Gebrauchtgegenstinden bzw.
-gerdten sowie auf die Grundsidtze der Nachhaltigkeit und der Umweltvertraglichkeit Bedacht zu
nehmen.*

2. Die Abs. 1 und 2 des § 3 haben zu lauten:

»(1) Geldleistungen zum Zweck der Deckung der Kosten der notwendigen Erstausstattung einer
Wohnung oder sonstigen Unterkunft mit Einrichtungsgegensténden sind im Rahmen der fiir die einzelnen
Einrichtungsgegenstdnde in den Abs. 2 und 3 jeweils festgelegten Hochstsdtze im Fall

a) von Alleinstehenden oder in einer Wohngemeinschaft lebenden Personen bis zu einem
Gesamtbetrag von 1.090,- Euro, wird jedoch ein Kiichenblock (Abs. 2 lit. e Z 2) angeschafft, bis
zu einem Gesamtbetrag von 2.040,- Euro,

b) von Bedarfsgemeinschaften bis zu einem Gesamtbetrag von 1.090,- Euro fiir die erste Person und
von jeweils 300,- Euro fiir jede weitere der Bedarfsgemeinschaft zuzurechnende Person,
insgesamt jedoch hochstens bis zu einem Gesamtbetrag von 2.590,- Euro, und

c) von Bedarfsgemeinschaften, wenn ein Kiichenblock angeschafft wird, bis zu einem
Gesamtbetrag von 2.040,- Euro fiir die erste Person und von jeweils 300,- Euro fiir jede weitere
der Bedarfsgemeinschaft zuzurechnende Person, insgesamt jedoch hdochstens bis zu einem
Gesamtbetrag von 3.540,- Euro,

zu gewéhren.

(2) Fir die Gewidhrung von Geldleistungen gelten hinsichtlich der im Folgenden angefiihrten
Einrichtungsgegenstande folgende Hochstsitze:
a) Bett einschlieBlich Lattenrost und Matratze oder Schlafsofa .....250,- Euro,
b) KIIderkasten ..........cccoceevuereerieiiieieeeieieeeesreeee e eee e eae e esaeseeas 150,- Euro,
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€) THSCR et e e 70,- Euro,
d) SHUNLE ..o 40,- Euro,
e) 1. Kiichenmobiliar (ohne Geréte) oder .........ccoeveveerieiereennnns 450,- Euro,

2. Kiichenblock (einschlieBlich Gerédte und Armaturen) ........ 1.400,- Euro,
f) Garderobe, sonstige Kleinmdbel, Vorhdnge bzw. Jalousette ....... 90,- Euro,
g) Beleuchtung ........ocooiieiiieeee e 40,- Euro.”

3. Der Abs. 1 des § 4 hat zu lauten:

(1) Geldleistungen zum Zweck der Deckung der Kosten der erstmaligen Anschaffung von
notwendigen Haushaltsgerdten sind fir die nachfolgend aufgezidhlten Haushaltsgerdte, und zwar im
Rahmen der dafiir im Folgenden jeweils festgelegten Hochstsdtze zu gewéhren:

a) Herd (inklusive Backrohr) .........ccccccoceviiienieciiiieieeeeeeeee 300,- Euro,
b) KUhISChIank .........cceceeviiiiiieiieieecie e 350,- Euro,
€) WasChmasChine .........ccccceeviiiciieiieeieecee et 350,- Euro,
d) WESChEIIOCKNET .....cuvieiiiciiieiiecie ettt 300,- Euro,
€) GESChIITSPUICT. .. .cvieeieiieieciieie et 300,- Euro.

Geldleistungen nach lit. d diirfen nur im Fall einer Bedarfsgemeinschaft ab vier Personen gewéhrt
werden. Sofern in einer Bedarfsgemeinschaft ab vier Personen noch keine Waschmaschine vorhanden ist,
konnen alternativ zur Gewdhrung von Geldleistungen nach lit. ¢ und d auch Geldleistungen fiir die
Anschaffung eines Waschtrockners (Kombi-Gerit) zu einem Hochstsatz von 620,- Euro gewahrt werden.
Geldleistungen nach lit. e diirfen nur im Fall einer Bedarfsgemeinschaft ab fiinf Personen gewéhrt
werden.*

4. Der Abs. I des § 5 hat zu lauten:

(1) Geldleistungen zum Zweck der Deckung der Kosten der erstmaligen Anschaffung von
Gegenstinden des Hausrates sind im Fall

a) von Alleinstehenden oder in einer Wohngemeinschaft lebenden Personen bis zu einem Betrag
von 250,- Euro und

b) von Bedarfsgemeinschaften bis zu einem Betrag von 250,- Euro fiir die erste Person und von
jeweils 100,- Euro fiir jede weitere der Bedarfsgemeinschaft zuzurechnende Person

zu gewahren.*

Artikel 11
Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Platter
Der Landesamtsdirektor:

Forster

www.ris.bka.gv.at



	Artikel I
	1. Im Abs. 1 des § 2 hat der zweite Satz zu lauten:
	2. Die Abs. 1 und 2 des § 3 haben zu lauten:
	3. Der Abs. 1 des § 4 hat zu lauten:
	4. Der Abs. 1 des § 5 hat zu lauten:

	Artikel II

		U0288187
	2021-02-02T21:40:15+0100
	Amtssignatur gemäß § 19 E-Government-Gesetz (E-GovG), Informationen unter amtssignatur.tirol.gv.at. SignaturID: SID2021021041128




